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Gipfeltreffen in Nanz-Dietschweiler

VON REINER BOHLANDER

ROCKENHAUSEN. Die Fußballer der
SG Rockenhausen/Dörnbach/Gun-
dersweiler haben am vergangenen
Wochenende mit dem 2:0-Auswärts-
sieg beim FV Kindsbach den Gipfel in
der Bezirksliga Westpfalz erklom-
men. Der neue Tabellenführer trifft
am Sonntag, 16 Uhr, auf den alten
Spitzenreiter. Die SG muss dann aus-
wärts beim in der vergangenen Wo-
che spielfreien SV Nanz-Dietschwei-
ler antreten.

„Wir haben in Kindsbach bestan-
den und wollen nun natürlich auch
nach Sonntagnachmittag noch auf
dem ersten Tabellenrang stehen“,
macht Karl-Heinz Halter, der Coach
der SG Rockenhausen/Dörn-
bach/Gundersweiler vor dem Gipfel-
treffen klar. Von der Wintervorberei-
tung seines Teams hatte sich der Trai-
ner ja nicht sehr angetan gezeigt.
Nach dem Sieg in Kindsbach war Hal-
ter aber schwer zufrieden: „Wir ha-
ben das gut gemacht, auch die Akteu-
re, die in der Vorbereitung nicht so da
gewesen sind, haben wirklich stark
gespielt. Sebastian Walther oder der
zweifache Torschütze Enes Ülkü ha-
ben gezeigt, dass sie Unterschieds-
spieler sind.“ Die Partie wurde auf
dem für die SG ungewohnten Hart-
platz ausgetragen. Enes Ülkü brachte
Halters Mannschaft nach 16 Minuten
mit 1:0 in Front. „Wir haben halt lan-
ge gebraucht, das zweite Tor nachzu-
legen. So blieb es lange spannend und
die Gefahr war immer da, dass wir
trotz Kontrolle noch durch einen
Standard den Ausgleich kassieren“,
sagt Halter. Doch Ülkü machte
schließlich mit dem 2:0 (87.) kurz vor
Schluss alles klar.

FUSSBALL: Spitzenduell in der Bezirksliga Westpfalz: Tabellenführer SG Rockenhausen/Dörnbach/Gundersweiler
trifft auf den Verfolger SV Nanz-Dietschweiler. Nach erfolgreichem Rückrundenauftakt hofft
die SG die Spitze zu verteidigen. Nanz-Dietschweiler hingegen sinnt auf Revanche.

Durch den Sieg haben die Donners-
berger nun einen Ein-Punkte-Vor-
sprung auf den nächsten Gegner, den
entthronten Ex-Spitzenreiter SV
Nanz-Dietschweiler. „Dass es dort am
Sonntag für uns ganz schwer werden

wird, ist klar“, sagt Halter und betont:
„Nanz-Dietschweiler ist spielerisch
einer der besten Mannschaften der
Liga. Und sie leben halt von ihrem
Kunstrasen.“ Im Hinspiel gelang der
SG ein souveräner 3:0-Heimerfolg

über den aktuellen Ligazweiten, der
jedoch eine Partie weniger ausgetra-
gen hat. „Wir hatten gute Trainings-
einheiten und haben uns noch einmal
richtig auf diese Partie eingeschwo-
ren“, erklärt Karl-Heinz Halter, der

schmunzelnd sagt: „Ich sage der
Mannschaft ja auch immer: Um zu
bestehen, müssen wir auf dem Spiel-
feld bereit sein, Gras fressen. Gegen
Kindsbach haben die Jungs Sand ge-
fressen, nun müssen sie eben in Nanz-
Dietschweiler Kunststoff fressen, um
die Punkte mit nach Hause zu neh-
men.“ In der vergangenen Saison
spielte der SV Nanz-Dietschweiler
noch in der Landesliga, musste nach
einer Saison aber wieder den Rück-
zug in die Bezirksliga antreten. Davor
schaffte die SG in den Duellen beider
Teams in Nanz-Dietschweiler im No-
vember 2022 ein 3:3, 2021 gab es für
Rockenhausen/Dörnbach/Gunders-
weiler eine 1:6-Klatsche in Nanz-
Dietschweiler. 2024 verloren die SG-
Akteure mit 2:4 auf dem Sportplatz
an der Hauptstraße.

Trainer Karl-Heinz Halter kann al-
ler Voraussicht nach auf alle Leis-
tungsträger bauen, die zuletzt gegen
den FV Kindsbach die drei Punkte hol-
ten. Der SV Nanz-Dietschweiler ab-
solvierte am vergangenen Wochen-
ende noch ein Testspiel. Das Team von
Trainer Fabian Lauder bezwang zu
Hause den Landesligisten SG Riesch-
weiler mit 2:1.

Die SG Rockenhausen/Dörn-
bach/Gundersweiler (44 Punkte) und
der SV Nanz-Dietschweiler (43) ha-
ben im Kampf um Meisterschaft und
Aufstieg allerdings noch weitere Kon-
kurrenz. Mit dem Tabellendritten SG
Eppenbrunn, der zwei Spiele weniger
als die SG absolviert hat und bei 41
Zählern steht, dem punktgleichen Li-
gavierten, den FCK-Portugiesen und
dem Fünften Olympia Ramstein (bei-
de 40 Zähler) liegen drei Mannschaf-
ten hinter den beiden aktuellen Be-
zirksliga-Top-Teams in Lauerstellung.

Startschuss zum
Donnersberglauf

VON REINER BOHLANDER

STEINBACH. Es ist wieder angerich-
tet: Am Samstag steigt die 33. Aufla-
ge des Donnersberglaufs. Die Starte-
rinnen und Starter müssen eine Hö-
hendifferenz von rund 418 Metern
überwinden. Das traditionsreiche
Rennen ist zugleich wieder die Auf-
taktveranstaltung des Pfälzer Berg-
laufpokals 2026. Das Wetter soll gut
werden. Der LC Donnersberg als
Ausrichter erwartet bis zu 300 Teil-
nehmer.

Um 15 Uhr wird am Bürgerhaus in
Steinbach der Startschuss fallen.
Dann geht es für die Läuferinnen und
Läufer über 7,2 Kilometer durch Dan-
nenfels, die Donnersberg-Höhenstra-
ße hinauf auf den höchsten Berg der
Pfalz. Das Ziel ist wie immer der Lud-
wigsturm. Um 15.30 Uhr könnten die
ersten Läufer schon oben auf dem
Gipfel sein.

In den vergangenen Wochen sah
man schon des Öfteren Läufergrup-
pen die Strecke hinaufrennen. Der LC
Donnersberg hatte im Vorfeld erneut
Sonntagstrainingsläufe angeboten.
Diese wurden ganz gut angenommen
– trotz des zwischenzeitlichen Win-
terwetters.

Die Favoriten sind wieder die alten
Bekannten. Im vergangenen Jahr si-
cherte sich Leander Fink von den TV
Alzey/Brooks Road Runners den Sieg.
Der 24-Jährige lief damals in einer ei-
genen Klasse. Im Ziel hatte Fink, bei
dem die Uhr am Ludwigsturm bei
26:25,1 Minuten stoppte, 107 Sekun-
den Vorsprung auf den Zweiten Jonas
Lehmann (28:12,1), der später der

LEICHTATHLETIK: An die 300 Starter werden erwartet

Sieger der Berglauf-Pokal-Gesamt-
wertung wurde.

Ob es auch in diesem Jahr zum
Zweikampf der beiden Top-Bergläu-
fer beim Donnersberglauf kommt, ist
allerdings noch nicht sicher. Leh-
mann, der zwölf Jahre jünger als Fink
ist, hatte die Woche noch nicht ge-
meldet. Fink schon. Auch der Dritte
der Gesamtwertung im vergangenen
Jahr, Tobias Fischer, stand am Don-
nerstag noch nicht auf der Meldeliste.
Aber es ist noch Zeit. Einige der Top-
läufer geben manchmal noch kurz-
fristig grünes Licht für einen Start.

Bei den Frauen gewann 2025 Alt-
meisterin Simone Raatz. Die 50-jähri-
ge Läuferin ist auch diesmal wieder
mit von der Partie; sie startet für den
ASC Darmstadt und geht wieder als
Favoritin ins Rennen. In der Gesamt-
wertung reichte es für die Grande
Dame des Pfälzer Berglaufs in Jahr
2025 „nur“ für den zweiten Platz.
Berglauf-Pokalsiegerin wurde Char-
lotte Baßler, die im Vorjahr als zweit-
schnellste Frau den Donnersberg er-
klomm. Allerdings tauchte die 25-
Jährige vom TV Mußbach bis Don-
nerstagmittag ebenfalls noch nicht
auf der Meldeliste auf.

Der Donnersberglauf eröffnet die
beliebte Laufserie um den Berglauf-
pokal. Das zweite Rennen ist am 14.
März der 28. Nanstein-Berglauf von
Landstuhl. Danach folgt am 17. Okto-
ber der 29. Bad Dürkheimer Berglauf
und am 14. November der 41. Berglauf
von Gimsbach auf den Potzberg. Sei-
nen Abschluss findet der Wettbewerb
um den Berglaufpokal am 21. Novem-
ber mit dem 32. Kalmit-Berglauf von
Maikammer.

TVK will Revanche für das Hinspiel
VON UWE EID

KIRCHHEIMBOLANDEN. Zwei Pfälzer
Traditionsklubs treffen sich zum Lan-
desliga-Gipfeltreffen. Der älteste
Pfälzer Basketballklub stammt aus
der Kleinen Residenz. Dem TVK, der
1950 pfälzische Korbjagd-Geschichte
schrieb, folgte wenig später der 1. FC
Kaiserslautern – zwei „Pfälzer Pionie-
re“ im Basketball. Die Duelle der
Klubs hatten schon immer besonde-
ren Flair, meist sogar große Brisanz.
Wie jetzt auch am Samstag (20 Uhr,
Realschul-Sporthalle), wenn die Lan-
desliga-Topteams vier Spieltage vor
Saisonschluss im direkten Duell auf-
einandertreffen. Die RHEINPFALZ
checkt die Lage an der Tabellenspitze.

Wer triumphierte im Hinspiel?
Mit 80:63 deutlich der FCK II. Der TVK
erlebte nach gutem Saisonstart eine
böse Bauchlandung und wurde eis-
kalt überrascht. Zwei Wochen zuvor
hatte er noch die FCK-Basketballer
mit einem 87:63-Erfolg und starker
Vorstellung früh aus dem Pfalz-Pokal
geworfen. Es war der Auftakt einer
bislang erfolgreichen Pokalreise, die
im April ihren Höhepunkt findet, weil
der TVK sich nach einem weiteren
Sieg im Viertelfinale (84:70 bei der TS
Germersheim) für das Top-Four-Fina-
le 2026 qualifizierte.

Wie ist die Ausgangslage vor dem
Spitzenspiel an der Tabellenspitze?
Der 1. FC Kaiserslautern II führt ohne
Niederlage die Tabelle an. 13 Spiele,
13 Siege – bislang eine makellose Bi-
lanz, was die Ausnahmestellung der
Lauterer Regionalliga-Reserve belegt.
Gewinnt der Tabellenführer auch das
Topspiel in Kirchheimbolanden, ist
der FCK vorzeitig Meister. Besonderes
Markenzeichen: die Drei-Punkte-

FRAGEN UND ANTWORTEN: Meisterschaft ist dem FCK II kaum noch zu nehmen – TVK will Platz zwei sichern

Würfe. Im letzten Match beim 94:47
gegen den Tabellendritten ASC Mainz
erzielte der kommende TVK-Gegner
neun Dreier. Auch zehn und mehr
Treffer pro Match von der weiten
6,75-Meter-Linie schafften Kaisers-
lauterns Korbjäger diese Runde
schon. Gefühlt hat der FCK bereits die
Meisterschaft gewonnen – das meint
TVK-Trainerin Eva-Maria Krause-
Lott: „Wir haben neben dem FCK-
Spiel leider unnötig in Ludwigshafen
verloren und liegen im Kampf um die
Meisterschaft zwei Siege zurück. Lau-
tern hat nur noch drei ausstehende
Spiele und müsste jetzt jedes Match
verlieren und wir jedes gewinnen.
Das ist unrealistisch.“

Kann der TVK als Vizemeister neben
einem möglichen Meister FCK auch
in die Oberliga aufsteigen?

„Nein. Das geht nicht. Nur der Landes-
liga-Meister steigt auf. Die Oberliga
ist so voll, dass es keine weiteren Plät-
ze für die Zweitplatzierten gibt“, sagt
Krause-Lott. Dass der FCK II auf das
mögliche Aufstiegsrecht nach Saison-
ende verzichtet, weil eine weitere
Oberliga-Mannschaft neben dem Re-
gionalligateam nicht ins „Vereinsge-
füge“ passen könnte – damit beschäf-
tigt sich die TVK-Trainerin nicht, weil
es nicht im Verantwortungsbereich
des TVK liegt. Einziges Ziel von ihr
und den Spielern sei es, die bislang
gute Runde stabil zu beenden, den
zweiten Platz ins Ziel zu bringen und
so gestärkt ins Top-Four-Finale um
den Pfalz-Pokal zu gehen.

Hat der TVK eine Chance, dem FCK II
die erste Saisonniederlage beizu-
bringen?

Die RHEINPFALZ schätzt die Chancen
bei 40:60 mit leichten Vorteilen für
den Tabellenführer. Aber möglich ist
der Ü berraschungscoup, wenn der
TVK sein ganzes Leistungspotenzial
abruft und Lautern kein zweites Mal
einen „Sahne-Tag“ erwischt. „Die Re-
vanche gelingt uns, wenn ich das
Team gut einstelle, und wir nicht
nochmals einen so rabenschwarzen
Tag haben werden wie im Hinspiel im
Oktober“, sagt die TVK-Trainerin mit
einem Schmunzeln. „Damals hatten
wir komplett die Linie verloren und
Lautern das Feld überlassen. Der FCK
hat einen tief besetzten Kader und
starke Individualisten in der Mann-
schaft. Vicente Baca Montero ist zum
Beispiel ein Stammspieler der Laute-
rer Regionalligamannschaft und wird
dort zwei Klassen höher jedes Wo-
chenende 30 bis 35 Minuten einge-
setzt. In der Landesliga ist er FCK-Top-
scorer und hat mit über 230 Punkten
in etwa so viele Treffer erzielt wie un-
ser erfolgreichster Werfer Tom Drey-
er. Baca Montero ist richtig stark und
auch clever. Aber es gibt auch noch
mehrere andere abgezockte, erfahre-
ne Spieler oder die sehr talentierten
Guishard-Brüder Aarius und Aamari.
Wir brauchen die absolute Bestleis-
tung, wenn wir das starke FCK-Team
schlagen wollen.“

Geht der TVK in Bestbesetzung ins
Gipfeltreffen?
„Das hoffe ich ganz arg“, sagt Eva-Ma-
ria Krause-Lott. „Aktuell planen wir,
dass am Samstag auch alle Jungs wie-
der fit und dabei sind, die letzte Wo-
che noch fehlten. Ob sogar Lukas Jäger
in Kirchheimbolanden ist und mit-
spielen kann oder an seinem Studien-
platz in Innsbruck sein wird, weiß ich
noch nicht. Das entscheidet sich erst
kurzfristig.“

KERZENHEIM. Der Automobil- und
Motorrad-Club Kerzenheim eröff-
net die Saison im Motorrad-Trial am
Sonntag mit einem Lauf zur Rhein-
land-Pfalz-Meisterschaft.

Gefahren wird in Kerzenheim am
Sonntag ab 10 Uhr im Umfeld des
Waldsportplatzes. Der Fahrtleiter
und erste Vorsitzende Wolfgang
Schmitt rechnet zum Saisonauftakt
mit bis zu 150 Zweiradspezialisten
aus dem gesamten südwestdeut-
schen Raum. Zu bewältigen sind in
den Meisterklassen sieben Sektionen,
die dreimal zu befahren sind.

Die Klassen reichen von den Neu-
lingen über die Fortgeschrittenen bis
hin zu den Experten, die unterschied-
liche Spuren mit steigenden Heraus-
forderungen zu fahren haben.

Der Nachwuchs ist in sechs Sektio-
nen unterwegs und startet auf Motor-
rädern mit Automatik-Antrieb. In al-
len Klassen zählen die Fehlerpunkte.
Sind mehrerer Trial-Fahrer fehlerfrei,
kommt es zu einem Stechen.

Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus den Reihen des Veranstalters wer-
den ebenfalls zu beachten sein. Bei
den Erwachsenen haben Jan Peters
aus Kaiserslautern-Mölschbach und
Marvin Ringl aus Kerzenheim durch-
aus Chancen auf den Klassensieg.
Martina Krampitz aus Sippersfeld
fährt in den gleichen Spuren wie ihre
männlichen Konkurrenten und lässt
so manche davon in der Endabrech-
nung hinter sich.

Auch die Jugend wird sich nach der
Winterpause präsentieren und die
Geschwister Großkopf aus Ludwigs-
hafen-Oppau werden dabei ebenso
wenig zu unterschätzen sein wie Tim
Ohr aus Dirmstein.

Die Fahrzeit ist am Sonntag auf fünf
Stunden beschränkt. Die Sektionen
rund um den Waldsportplatz sind für
die Zuschauer gut einsehbar – es wird
kein Eintrittsgeld erhoben. |osw

Der Rockenhausener Doppeltorschütze der vergangenen Woche, Enes Ülkü (links), kämpft im Vereinsturnier in Gun-
dersheim um den Ball. FOTO: JULIA HOFFMANN

TVK-Topscorer Tom Dreyer (links) trifft im Spitzenspiel auf sein FCK-Pendant
Vicente Baca Montero. ARCHIVFOTO: JULIA HOFFMANN
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In Kerzenheim beginnt
Motorrad-Trial-Saison
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ATTRAKTIVE NACHLÄSSE AUF VIELE

LAGER- UND AUSSTELLUNGSÖFEN

VOM 02.03.-07.03.20
26

Beim Kauf eines neue
n Kamin- oder

Pelletofens erha
lten Sie 400,- €

Nachlass.


